
«Mode macht Freude!»
Das ist der Slogan von «Mode Niederhau-
ser AG». «Mode macht Freude!» – das wird 
auch das Thema des diesjährigen regiona-
len-ökumenischen Gottesdienstes am Ar-
beitsort sein. Er findet am Sonntag, 20. Ok-
tober 2019, 10 Uhr, bei der Nachbarin der 
Kirche Huttwil statt. 

An einem Ort, wo sich werktags Menschen 
neu einkleiden, sich an einer Modeschau 
die neusten Trends vorführen lassen oder 
«eifach chly lädele», feiert eine ganze Re-
gion miteinander Gottesdienst! Diese neue 
«Mode», einmal im Jahr ganz bewusst an 
einem Alltagsplatz und Arbeitsort Gottes-
dienst zu feiern, macht vielen Menschen 
Freude. Und das ist nur eines von vielen 
Beispielen dafür, dass Kirche zwar nicht 
nach der Mode geht, wohl aber wand-
lungsfähig ist und neue Wege zu den Men-
schen sucht.

Sie sind herzlich eingeladen! Denn nebst 
Mode, werden Ihnen an diesem Vormittag 
sicher auch noch ganz andere Dinge ein 
wenig Freude bereiten.

Veranstalter: Niederhauser Mode AG
Ref.Regiokirchen & Katholische 
Kirche Huttwil

Parkplätze: Städtli, Dornacker, Ribimatte

:: Wyssachen 
Frühstückstreff für Frauen
«Mut zum Brücken bauen»
Referentin Marlen Baumann, Seftigen ist 
Prädikantin, Hausfrau und Mutter von vier 
erwachsenen Kindern. Mit ihrem lebensna-
hen Vortrag möchte sie Frauen ermutigen 
und Gedankenanstösse anregen, die im All-
tag umsetzbar sind.

Wie gelingen Gemeinschaft und gute Be-
ziehungen? Wie sollen wir mit mutigen 
Schritten aufeinander zu gehen, ohne 
nasse Füsse zu bekommen? Wie können wir 
trennende Gräben überwinden und verbin-
dende Brücken bauen?

Musikalisch umrahmt wird der Morgen von 
Anna und Martin Kunz aus Ostermundigen 
am Flügel und an der Klarinette.

Dienstag, 22. Oktober 2019, 9.00 
bis 11.00 Uhr im grossen Saal des Kirch-
gemeindehauses Wyssachen. Unkostenbei-
trag für das Frauenfrühstück CHF 10.00, 
Kinderhütedienst vorhanden.

Anmeldung bis 19. Oktober bei: 
Brigitte Baltensperger, Dursch 195, 4954 
Wyssachen 

Telefon 062 966 20 64
Mail: brigitte@baltensperger-transport.ch

:: Huttwil

Kennen Sie Zwingli?
Wussten Sie, dass Zwingli seine Reforma-
tion in Zürich vor 500 Jahren an einem Fas-
ten-Sonntag begann - und zwar mit einem 
Wurst-Essen!?

Wussten Sie, dass Zwingli 1527 die Orgel 
aus dem Grossmünster Zürich entfernen 
liess und ein Jahr später die erste Zürcher 
Musikschule gründete?

Wussten Sie, dass Zwingli's Predigten  
einem Workshop glichen, worin er mit sei-
nen Gesinnungsgenossen um die (rechte) 
Auslegung der Bibel stritt?

Wussten Sie, dass die Übersetzung der Bi-
bel von Huldlrich Zwingli, drei Jahre vor der 
Lutherübersetzung publiziert wurde und 
der «einzige Schweizer Beitrag zur Weltge-
schichte» (Thomas Maissen, Historiker) ist?

Wussten Sie, dass Zwingli beim zweiten 

Kappelerkrieg gegen die Katholiken der In-
nerschweizer Kantone kämpfte und ums 
Leben kam?

Wissen Sie, dass im Oktober «Zwingli» in 
Huttwil zu Gast sein wird und an einem  
Gespräch mit dem Schauspieler Michael 
Schwyter teilnimmt?

Der etwas andere Gottesdienst findet am 
Sonntag, 13. Oktober um 10 Uhr in der Re-
formierten Kirche Huttwil statt. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

:: Dürrenroth
Konzert Lesung
Schicksalsjahre des jungen
Zwingli
Reformierte Kirche Dürrenroth, 20. Oktober 
2019, 19.00 Uhr. Sie hören: Chöre, Jodel-
stimmen, Hackbrett und Alphorn

Text: Dänu Wisler / Musik: Peter Roth
Freier Eintritt
Projekt der evang.-ref. Kirchgemeinde 
Oberer Necker und Unteres Neckertal

«Ich bin so frei»

Müsste man unsere Zeit charakteri-
sieren, ich würde für «die Zeit der 
Freiheit» plädieren. Oder nein, viel-
leicht eher: «die Zeit der Wahl». Die 
Zeit, in der ich selber wähle. «Es ist 
der Kern der Freiheit, dass jeder 
seine eigene Vorstellung der Exis-
tenz, des Sinns, des Universums und 
des Geheimnisses des menschlichen 
Lebens wählen kann.» 

Mit diesem Satz wurde in Amerika richter-
lich das Recht auf Abtreibung begründet. 
Jeder und jede kann und muss selbst wäh-
len (mit Ausnahme der Ungeborenen).

Eine Freundin von mir lebte früher lange 
Zeit in China. Sie musste mit wenig  
zurechtkommen. Nehmen, was es gab und 
sich freuen, dass es überhaupt etwas gab. 
Dann ging sie für einen Sprung nach 
Hongkong. Sie betrat einen Laden und 
wollte Zahnpasta kaufen. Endlich stand 
sie vor dem Regal, Reihe um Reihe gefüllt 
mit verschiedener Zahnpasta. Sternför-
mige, dreifarbige, bleichende Modelle und 
solche mit extra Kariesschutz. Die Aus-
wahl habe sie erschlagen – sie fing an zu 
weinen. Sie war es nicht mehr gewohnt, 
ihre inneren Kräfte für den Kauf von Zahn-
pasta einzusetzen.

Mir scheint, wir haben beinahe alle  
Lebensbereiche in ein riesiges Regal  
eingeordnet, bei dem wir anschliessend 

auslesen und bestimmen können, was wir 
wählen. Sei es über Leben und Tod, Kin-
der haben oder (absichtlich) keine haben, 
über den Umgang mit der Umwelt, über 
die Art des Zusammenlebens, über An-
nahme oder Verwerfung eines behinder-
ten Embryos, wir wollen die Wahl. Unser 
Wille schreitet voran und greift sich aus 
dem Regal, was er will. 

Nun soll das kein Plädoyer für das kom-
munistische China und seine Ein-Zahn-
pasta-Politik werden. Und wir sind  
bestimmt froh, dass wir in vielem mehr 
Freiheit haben, als die Generationen vor 
uns. In der Freiheit wählen zu können, 
schwingt auch etwas von unserer mensch-
lichen Würde und unserem Glanz mit. Und 
die reduktionistische Sicht, wir seien eine 
unfreie biochemische Maschine, ist eine 
schlechte Alternative.

Doch frei zu sein, bedeutet im breiten 
christlichen Strom etwas anderes als 
heute: Wir sind nicht frei, wenn wir wäh-
len, wir sind frei, wenn wir gut wählen. 
Und gut zu wählen bedeutet, dass wir in 
Übereinstimmung mit dem wählen, was 
wir sind und sein sollten. Dass wir uns  
einem äusseren Massstab unterjochen. 
Das wird heute implizit oder explizit  
abgelehnt. Es geht nicht mehr darum, das 
Gute zu wählen, es geht darum, selbst zu 
wissen, was gut und böse ist. Auch das 
Gute ist zu einer Sache im Regal gewor-
den; die einen finden das gut, die andern 
etwas anderes. Was man aber wählen 

kann, ist nicht mehr absolut. Das Abso-
lute loszuwerden ist Absicht. Denn das 
Absolute kann (und wird) missbraucht und 
in den Dienst einer Staatsmacht, Kirche 
oder Ideologie gestellt werden. Lieber das 
Absolute abschaffen, Steuern bezahlen, 
schauen, dass man sich im Kleinen an die 
Regeln hält und nicht mehr zum Horizont 
schweifen. So lautet die heutige Alterna-
tive für viele. Mit dieser Alternative kom-
men wir in den grossen Fragen aber nicht 
weiter und isolieren uns. Das kann nicht 
gut kommen.

Die zehn Gebote beginnen nicht zufällig 
mit dem Satz: «Ich bin der HERR, dein 
Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus 
der Sklaverei, geführt habe.» Damit 
kommt zum Ausdruck: Wenn du nicht in 
die Sklaverei zurückfallen und die Freiheit 
bewahren willst, halte diese Gebote. Sie 
weisen den Weg zum Guten. Geh nicht der 
Illusion auf den Leim, Freiheit bedeute die 
absolute Wahl zu haben und sich an keine 
Regeln halten zu müssen. Das leuchtet  
eigentlich auch ein: Nur wer sich an die 
Regeln einer Sprache hält, ist frei diese zu 
sprechen. Die zehn Gebote sind Gebote, 
um frei zu bleiben. Um nicht unter äussere 
oder innere Sklavenhalter zu kommen.

Auch Jesus Christus ruft uns in diese Frei-
heit – und gleichzeitig unter sein Joch: 
«Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken. 
Nehmt auf euch mein Joch und lernt von 
mir; denn ich bin sanftmütig und von  

Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe fin-
den für eure Seelen. Denn mein Joch ist 
sanft, und meine Last ist leicht.» 

Pfr. Elias Henny

E d i t o r i a l
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:: Dürrenroth
So	 06.10.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Ueli Trösch und Organistin Eliane Reist 	 Kirche

So	 13.10.	 09.30	 Erntedankgottesdienst mit Pfr. Elias Henny, Organistin  
				   Suzanne Bieri und der Trachtengruppe Huttwil 	 Kirche

Mi	 16.10.	 09.00	 Offene Bibel 	 Kreuzstock	

So	 20.10.	 09.30	 «Regional-ökumenischer Gottesdienst am Arbeitsort» - bei  
				   «Mode Niederhauser», mit Samuel und Susanne Schmid  
				   (Musik), Niklaus Hofer (Pfarreiseelsorger), Pfr. Yves Schilling 	 Mode 
				   und Pfr. Peter Käser, Mode Niederhauser Huttwil 	 Niederhauser

So	 20.10.	 19.00	 «Im Schatten der sieben Fürsten: Schicksalsjahre des jungen  
				   Zwingli», Konzert und Lesung mit Dänu Wisler und dem  
				   Toggenburger Chor 	 Kirche

So	 20.10.	 19.00	 Jugendgottesdienst 	 KGH Huttwil

So	 27.10.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfarrer Elias Henny und Organistin  
				   Annerös Hulliger, parallel zum Gottesdienst Chinderträff 
				    im Kreuzstock 	 Kirche

Mi	 30.10.	 09.00	 Offene Bibel 	 Kreuzstock

Mi	 30.10.	 09.30	 Znünitreff für alle 	 Kreuzstock

:: Eriswil
Do 03.10.	 10.15 	 Altersheimandacht mit Sozialdiakon Fritz Bangerter 	 Altersheim Eriswil 

So 06.10.	 19.30 	 Offene Abendandacht 	 Kirche Eriswil 

So 13.10.	 09.30 	 Erntedankgottesdienst mit Taufe. Pfr. Yves Schilling und  
				   Mitwirkung der Trachtengruppe Wasen-Eriswil,  
				   anschliessend Apéro	 Kirche

Do 17.10.	 10.15	 Altersheimandacht mit Pfr. Yves Schilling	 Altersheim Eriswil 

So 20.10.	 10.00 	 Regio Gottesdienst am Arbeitsplatz im Modegeschäft 	 Niederhauser 
				   Niederhauser in Huttwil	 Mode Huttwil

So 20.10.	 19.00 	 Jugendgottesdienst in Huttwil 	 KGH Huttwil

So 27.10.	 09.30 	 Eröffnungsgottesdienst der Predigtwoche in der Kirche Eriswil. 
				   Mit Pfrn. Marianne Aegerter und Eliane Reist an der Orgel	 Kirche Eriswil	

Mo 28.10.	 20.00	 1. Abendveranstaltung der Predigtwoche. Dr. Hanspeter Jecker,  
				   erzählt von der Täuferbewegung in unserer Region. Musikalische  
				   Gestaltung durch das Jodlerchörli Eriswil, mit anschliessendem Apéro 	 Kirche Eriswil

Di 29.10.	 13.30 	 Seniorentreffen im Rahmen der Predigtwoche: Gottesdienst mit  
				   Abendmahl mit Pfr. Yves Schilling und dem Kirchenchor Eriswil und  
				   dem Kath. Kirchenchor Huttwil, anschl. Z`vieri im MZR. Zu Gast ist   
				   das Hilfswerk Mission am Nil	 Kirche Eriswil

Mi 30.10.	 09.00 	 Frauenfrühstück im Rahmen der Predigtwoche, im Mehrzweckraum.  
				   Zu Gast ist das Helfereitheater aus Zürich. 500 Jahre Zwingli – die  
				   Theatertruppe belebt die Geschichte in Szenen.	 MZR Eriswil

Mi 30.10.	 19.00 	 Männerabend im Rahmen Predigtwoche. Besuch der Burgdorfer Brauerei. 
				   Bitte um Anmeldung, da Plätze begrenzt sind, ein Unkostenbeitrag  
				   wird erhoben. pfarramt@kirche-eriswil.ch oder 062 966 18 81	 Brauerei Brugdorf

Do 31.10.	 10.15	 Altersheimandacht mit Sozialdiakon Fritz Bangerter 	 Altersheim Eriswil

Do 31.10.	 20.00 	 Predigtwoche: 2. Abendveranstaltung in der Kirche Eriswil mit  
				   Pfr. Tobias Rentsch und dem Projekt «Unfassbar». Musikalische  
				   Gestaltung durch die Musikgesellschaft Eriswil	 Kirche Eriswil

:: Huttwil
Di	 01.10.	 10.30	 Öffentlicher «Dahlia»-Gottesdienst mit Pfr. Joel Baumann	 Spitalstrasse 51

Di	 01.10.	 11.30	 Mittagstisch des Gemeinnützigen Frauenvereins Huttwil und  
				   der Kirchgemeinde	 KGH

So	 06.10.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. John Weber und Yuko Ito Piano, Orgel	 Ref. Kirche

Sa	 13.10.	 10.00	 Der etwas andere Gottesdienst – im Gespräch mit Zwingli  
				   (Details unter «Kirche in Bewegung»), Moderation Pfr. Peter Käser,  
				   Musik Yuko Ito 	 Ref. Kirche

Di	 15.10.	 10.30	 Öffentlicher «Dahlia»-Gottesdienst mit Pfr. Peter Käser 	 Spitalstrasse 51

Di	 15.10. 	 14.00	 Seniorennachmittag zum Thema: Huttwil. Jürg Rettenmund berichtet  
				   aus der Geschichte unseres Städtlis. Musikalische Umrahmung mit der  
				   Örgeligruppe «ab und zue»	 KGH, Saal

So	 20.10.	 10.00	 Ökumenischer Regiogottesdienst am Arbeitsort. 	 Niederhauser 
				   Mitwirkende: Ein Vorbereitungsteam,  	 Mode Huttwil, 
				   Musik: Sam und Sue Schmid. Apéro  	 Marktgasse 7a

So	 20.10.	 19.00	 Jugend- Gottesdienst mit Pfr. John Weber und  
				   KUW Schülern 9. Klasse 	 KGH

So	 27.10. 	09.30	 Erntedank-Gottesdienst mit Pfr. Peter Käser, Musik Marina  
				   Vasilyeva und der Trachtengruppe Huttwil.  
				   Anschliessend «Chilekafi»	 Ref. Kirche

Di	 29.10.	 10.30 	 Öffentlicher «Dahlia»-Gottesdienst mit Pfr. Ueli Gurtner	 Spitalstrasse 51
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: :  S c h n a p p s c h u s s
Laurentius: Schutzheiliger von Dürrenroth
In Dürrenroth hänge ich schon 627 Jahre. Früher war ich Diakon in Rom. Es war damals ähnlich, wie 
an vielen Orten heute: Der Glaube an Jesus Christus kostet einem leicht den Kopf. Kaiser Valerian liess 
unseren Bischof Sixtus töten. Dann kam ich an die Reihe. 

«Laurentius, wir wollen dich nicht foltern. Aber bring uns das goldene und silberne Geschirr, mit dem ihr 
Gottesdienst feiert. Der Staat braucht es!» Ein verführerisches Angebot. Doch, zu spät. Nachdem unser 
Bischof getötet worden war, habe ich die Schätze der Kirche verkauft und das Geld den Armen verteilt. 
«Gibt mir drei Tage Zeit», sagte ich darum zum Präfekten, «dann will ich dir zeigen, was für Schätze wir 
haben.» In den drei Tagen sammelte ich alle Armen, Lahmen, Blinden, Tauben, Krüppel, brachte sie zum 
Palast und präsentierte: «Die ewigen Schätze der Kirche!» Das konnten sie nicht schlucken. Sie zeigten mir 
die Folterwerkzeuge, dann fingen sie an: Peitsche, Marterpfahl, Rost. Einige erzählen, ich hätte noch wäh-
rend der Folter meinen Schalk getrieben. Gott weiss. «Herr, ich danke dir, dass ich zur Himmelstür darf 
eingehen.» Mit diesen Worten bin ich gestorben. Im Himmel bin ich quicklebendig. 

Die Dürrenrother haben mich als ihren Schutzheiligen angerufen. Auf ihrer Glocke aus dem Jahr 1392 steht: 
«Heiliger Laurentius, bete für uns.» In den vergangenen fünfhundert Jahren ist mein Andenken verblasst. 
Die Allermeisten haben vergessen, dass ich noch da oben hänge. Denkt man dafür an den, dem ich ge-
dient habe, ist es mir recht.

:: Walterswil
So	 06.10.	09.30	 Gottesdienst mit Taufe von Mischa Freitag,  
				   Pfrn. Brigitte Siegenthaler und Julia Aebi, Orgel	 Kirche

So	 13.10.	 09.30	 Kein Gottesdienst, die Kirchen der Nachbarschaft freuen  
				   sich auf unseren Besuch 

So	 20.10.	 09.30	 Gottesdienst zum Erntedank, Präd. Annelies Nyffeler und  
				   Markus Blaser, Orgel. Anschliessend Sichlete im MZG mit  
				   dem Landfrauenverein Walterswil	 Kirche 

So	 27.10.	 09.30	 Gottesdienst, Pfr. Erwin Grossenbacher und Julia Aebi, Orgel	 Kirche 

:: Wyssachen
So	 06.10.	 10.00	 Erntedank-Gottesdienst mit Taufe von Lia Mailin Eggimann  
				   mit Pfr. Joel Baumann und dem Jodlerchörli Wyssachen	 Kirche 
				   anschliessend Mittagessen, Gruppe «Männer kochen» 
				   bereiten eine Suppe zu	 KGH

Di	 08.10.	 14.00	 Alleinstehendenkreis	 Saal

Di	 08.10.	 20.00	 Bibelgesprächskreis	 SZ

So	 13.10. 19.30		 Gottesdienst mit Pfr. Jürg Gugger	 Kirche

So	 20.10.		  Kein Gottesdienst in Wyssachen, die Gemeinde ist eingeladen,	 Mode 
				   den Gottesdienst am Arbeitsplatz in Huttwil zu besuchen.	 Nieder- 
							      hauser

So	 20.10.	 19.00	 Jugendgottesdienst in Huttwil 	 Huttwil

Di	 22.10.	 09.00 	 bis 11.00	 Frauenfrühstück (siehe Kirche in Bewegung)	 Saal

So	 27.10.	 09.30	 Gottesdienst für Gross und Chlii mit Pfr. Joel Baumann und  
				   Team. Dazu Kinderhüte, anschliessend Neuzuzüger-Apéro	 Kirche

Mi	 30.10.	 10.00	 Besinnung am Werktag in der ALWO mit Sozialdiakon Fritz Bangerter	 ALWO

KGH = Kirchgemeindehaus, AH       24= Altersheim, MZR = Mehrzweckraum, MZH = Mehrzweckhalle, 
SZ = Sitzungszimmer, UZ = Unterrichtszimmer, WH = Waldhütte, ALWO = Alterswohnungen 



Mitteilungen aus Pfarramt 
und Kirchgemeinde 

Gratulationen im Oktober
13.	Okt.	 Christina Steiner, 
		  Bannholz, Dürrenroth, 90 Jahre
25.	Okt.	 Leni Hofstetter, 
		  Seniorenpark Sonnegg, 
		  Huttwil, 92 Jahre
25.	Okt.	 Bertha Käser, 
		  Klinik Favorit, Huttwil, 90 Jahre

Hilfskasse
Die Kirchgemeinde verfügt über eine Hilfs-
kasse. Melden Sie sich bei finanziellen 
Notlagen beim Pfarramt.

Besuche
Wenn Sie einen Besuch des Pfarrers wün-
schen oder das Abendmahl zu Hause emp-
fangen möchten, melden Sie sich ungeniert 
beim Pfarramt. Bitte teilen Sie uns auch 
mit, falls einer ihrer Angehörigen einen  
Besuch wünscht. Wir werden von den meis-
ten Spitälern und Heimen nicht direkt  
informiert.

Chinderträff
Während der Schulzeit findet i.d.R. Chin-
derträff statt. Kinder treffen sich während 
dem Gottesdienst im Kreuzstock oder 
Draussen zum Geschichten hören, singen, 
spielen und basteln. Der Chinderträff ist  
offen für alle Kinder. Details siehe Anzeige. 

Bei Fragen melden Sie sich bei 
Danielle Henny, 062 964 00 63

KUW
5. Klasse
18./25. Oktober, 15.30 bis 17.00 Uhr

8. Klasse
26. Oktober, Exkursion gemäss Detailin-
formation

9. Klasse
24./31. Oktober, 16.30 bis 18.00 Uhr

Offene Bibel
In der Offenen Bibel sind wir in diesem 
Halbjahr auf den Spuren der Kinder und 
Narren. Die Offene Bibel ist für alle, die sich 

mit den biblischen Schriften und der christ-
lichen Tradition auseinandersetzen und ihre 
Spiritualität vertiefen wollen. Wir lesen ge-
meinsam Bibel, kommen ins Gespräch, ent-
decken Beispiele in Kunst, Musik, Literatur 
und Film. Bitte eigene Bibel mitbringen. 
Daten siehe Agenda und Anzeiger.

Einstiegslager 
Konfirmationsunterricht
Vom 17. bis 18. August verbrachten die Kon-
firmationsklassen von Pfr. Weber (Huttwil) 
und Pfr. Henny (Dürrenroth) ihr Einstiegsla-
ger im Eriz. Wir hörten die Geschichte des 
Hirtenbuben David, folgten seinem Kampf 
gegen Goliath, seinem Aufstieg zum König 
und seinem grauenhaften Verhalten im «Fall 
Batseba». Daneben war viel Zeit, um alleine 
in der Wildnis die Stille auszuhalten, zu spie-
len und zu wandern. Herzlichen Dank an  
unsere Köchin und die Mitleiterinnen und 
Mitleiter. Da ab nächstem Jahr das Konfir-
mationslager bereits vor den Herbstferien 
beginnt, wird das Einstiegslager in dieser 
Form in Zukunft wegfallen. 

: :  D ü r r e n r o t h

Pfarramt: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Kirchgemeindepräsidentin: Elisabeth Ryser 	 Tel. 062 964 00 80 
Sekretärin: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78
Reservationen: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78

KUW-Mitarbeiter: Felix Schranz	 Tel. 034 496 50 80 
Sigristin: Ursula Ruch 	 Tel. 062 964 11 59
Predigtauto: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.refroth.ch

: :  E r i s w i l 

Pfarramt: Yves Schilling	 Tel. 062 966 18 81	
Kirchgemeindepräsidentin: Heidi Schmied	 Tel. 062 966 12 87
Sekretariat: Fabienne Zehnder-Andreani	 Tel. 079 691 33 81
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.kirche-eriswil.ch

Kollekten im August
04.	Morgengottesdienst
	 z.G. Mission 21	 Fr.	 131.00
18.	Morgengottesdienst 
	 z.G. Bäuerliches 
	 Sorgentelefon 	 Fr.	154.00
25.	Morgengottesdienst 
	 z.G. Bibelssonntag 
	 (Synodalrat)	 Fr.	 137.00

Herzlichen Dank für alle Gaben.

Gratulationen im Oktober 
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, 
die im Oktober Geburtstag feiern können 
und wünschen Gottes Segen. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Es wird getauft
6. Oktober Mischa Alessio Freitag, Sohn 
von Markus und Carmela Freitag-Furrer, 
Niederbipp. 

Gottesdienst zum Erntedank 
Sonntag, 20. Oktober, 9.30 Uhr in der Kir-
che. Die Frauen vom Landfrauenverein  
Walterswil schmücken unser Kirchlein!  
Anschliessend Kaffee im MZG an der Sich-
lete der Trachtengruppe Walterswil 

Nachmittags-Treff für Verwitwete 
und Alleinstehende 
«zäme – statt alleini»
Donnerstag, 17. Oktober um 14.00 Uhr 
im Singsaal im MZG Walterswil. 

Abholdienst, Organisation und weitere 
Auskünfte bei:
Marianne Krähenbühl, 079 751 79 54 
Brigitt Scheidegger, 062 964 12 92 
Pfarramt, 062 964 12 09 

KUW 5. Klasse im Pfarrstöckli
Donnerstag, 31. Oktober, 13.30 bis 16 Uhr

KUW 9. Klasse im Pfarrstöckli
Montag, 14. Oktober, 19.30 Uhr Infoabend 
für Eltern und Jugendlich

Donnerstag, 24. Oktober, 8.30 Uhr bis Sonn-
tag, 27. Oktober, 14.00 Uhr, Cevicamp in 
Vaumarcus am Neuenburgersee 

: :  Wa l t e r s w i l
Kirchgemeindepräsident: Robert Käser, Füllenbach	 Tel. 062 964 12 23	 rob.kaeser@gmx.net
Pfarramt: Pfrn. Brigitte Siegenthaler 	 Tel. 062 964 12 09	 brigitte.siegenthaler@gmail.com		
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.walterswil-be.ch 
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Kollekten im August
04.	Schweizerischer Verband 
	 alleinerziehender Mütter 
	 und Väter 	 Fr.	 85.00
11.	 Kollekte für regionale 
	 kirchliche Jugendarbeit 
	 Groovy		  Fr.	 393.70
18.	Aids und Kind 	 Fr.	164.00
25.	Bibelsonntag	 Fr.	 34.00

Herzlichen Dank für alle Gaben.

Gratulationen im Oktober
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im Oktober ihren Ge-
burtstag feiern können. Besonders grüssen 
wir die Jubilarinnen und Jubilare:
14.	Frau Leni Kleeb-Lüthi,
	 Hauptstrasse 62 a, 4952 Eriswil, 85 Jahre
29.	Herr Willi Tanner, 
	 Hitzenberg 26, 4952 Eriswil, 70 Jahre

Jungschi
Samstag, 19. Oktober 2019, um 13.30
im Jugendhüsli Eriswil
Für Fragen oder Kontakt:
David Zehnder Tel. 079 628 49 56 
www.jungschi-eriswil.ch

Spielabend für Kinder
Freitag, 25. Oktober 2019, 18.47 bis 21.00 
Uhr im Jugendhüsli Eriswil. Pfarrer Yves Schil-
ling freut sich auf zahlreiche spiel- und spass-
freudige Kinder! Anschliessend gibts ein 
«gluschtiges» Dessert.

Fiire mit de Chliine 
Samstag, 26. Oktober 2019, 10.00 Uhr, 
Fiire mit de Chliine, Kirche Eriswil 

Für Fragen oder Kontakt: 
Marianne Heiniger 062 966 03 53

KUW-9. Klasse
Donnerstag, 24. Oktober 2019, 16.00 Uhr 
MZR/Kirche Eriswil 

Senioren
Dienstag, 1. Oktober 2019, 13.30 Uhr  
Seniorentreffen «Sicherheit im Alltag», 
Mehrzweckraum Eriswil 

Abwesenheit
Pfr. Yves Schilling ist bis am 12. Oktober 
2019 ortsabwesend und geniesst seine Fe-
rien. In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an den Kirchgemeinderat. Präsidentin  
Heidi Schmied Tel. 062 966 12 87

Erntedankgottesdienst 
am 13. Oktober 2019
Die Trachtengruppe Wasen-Eriswil umrahmt 
diesen speziellen Gottesdienst. Anschlie-
ssend Apéro.

G e m e i n d e l e b e n

«Aller Augen warten auf dich 
HERR, und du gibst ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit.»

		  Psalm 145,15

«Wer Ohren hat, der höre!»

		  Mt 13,43

Symbolbild: Adobe Stock



Gottesdienst-Kollekten 
im August
04.	Landeskirchliche 
	 Stellenvermittlung 
	 Oberaargau  	 Fr.	 215.20  
18.	Bibelsonntag, Kantonale 
	 Kollekte  	 Fr.	 113.00   
25.	Begleitung Schwerkranker,
	 Huttwil & Umgebung    	 Fr.	268.70 
 
Ein herzliches «Danke» an alle Spenderin-
nen und Spender.

Amtswochen bei Beerdigungen 
(KW = Kalenderwoche)
KW 40 	 Pfr. John Weber
KW 41 – 43	 Pfr. Peter Käser 
KW 44	 Pfrn. Irène Scheidegger

Taufmöglichkeiten 
06. Okt.	 Pfr. John Weber
13. Okt.	 Pfr. Peter Käser
27. Okt.	 Pfr. Peter Käser 
		  (Erntedank)
03. Nov.	 Pfrn. Irène Scheidegger
15. Dez.	 Pfr. Peter Käser
24. Dez.	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (17.00 Uhr)
12. Jan.	 Pfr. John Weber
26. Jan.	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (Gottesdienst für Gross u Chly) 
16. Feb. 	 Pfrn. Irène Scheidegger
23. Feb. 	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (Gottesdienst für Gross u Chly) 
01. März 	 Pfr. Peter Käser
15. März 	 Pfrn. Irène Scheidegger 
		  (Gottesdienst für Gross u Chly) 

Es wurden getauft
04. Aug.	 Nika Emelie Artho, 
		  geb. 3. Dezember 2016, 
		  Spitalstrasse 18 c 
04. Aug.	 Matti Sandrino Artho, 
		  geb. 28.09.2018, 
		  Spitalstrasse 18 c

Es wurden zu Grabe getragen
30. Juli 	 Mathilde Heiniger-Schürch, 
		  geb. 14. November, 
		  Ettishäusern 9  
02. Aug.	 Hanni Howald-Blaser, 
		  geb. 27.Februar, 
		  Ringstrasse 27, Langenthal 
06. Aug. 	Güdel-Leuenberger Paul, 
			  geb. 05. April, Möhrenweid 3
28. Aug. 	Lüthi Fritz, 
		  geb. 30. August, Spitalstrasse 51

Ameisli/Jungschar
Kinder ab 5 Jahren bis zur 6. Klasse, 14-täg-
lich, am Samstag von 13.30 bis 16.00 Uhr. 
Ein cooles Programm für Jungen und Mäd-
chen. Spielen, basteln, Geschichten hören, 
Action im Wald und noch vieles mehr.

Mir fröiie üs uf dii. :-)

Nächster Jungschinami: 
26. Oktober 2019, 13.30 Uhr im Lollypop,
KGH Huttwil Kontakt: Melissa Sterchi-Arm, 
Tel. 079 518 40 51

KUW Einstiegstag (3. Klasse)
Die Kinder der 3. Klasse KUW erlebten ei-
nen lässigen Nachmittag. Was Glaube 
heisst,  erlebten die Kinder ganz spielerisch 
und auf eine kindergerechte Art.

Willkommen im KUW! 

Seniorennachmittage
Ab dem Pensionsalter sind Sie herzlich ein-
geladen, bei diesen unterhaltsamen Anläs-
sen dabei zu sein. Der Abschluss des Nach-
mittags bildet jeweils das gemütliche 
Zusammensein bei einem feinen Zvieri.
Treffpunkt: 14.00 bis 16.00 Uhr im Saal des 
Kirchgemeindehauses Huttwil.

Abholdienst: Adrian Berthoud, 
Telefon 062 962 50 90 (Anmeldung bis je-
weils Dienstagvormittag)

Programm
15. Oktober 2019, Huttwil
Jürg Rettenmund berichtet aus der Ge-
schichte unseres Städtlis. Musikalische Um-
rahmung mit der Örgeligruppe «ab und zue»

19. November 2019
Wohnen und Leben zu Hause
Die Spitex Huttwil stellt sich vor.

17. Dezember 2019
Weihnachtsfeier
Gestaltet von Pfarrer Peter Käser und den 
«Goldenen Trompeten +». 

21. Januar 2020
Lotto
Mit etwas Glück gewinnen Sie einen kleinen 
Preis.

18. Februar 2020
«Höhlenbewohner, Blumenmeere und 
Schnapsrituale»
Sue und Sam Schmid unterwegs in Georgien.

17. März 2020
«Achtung Hochstapler»
Unterhaltsames Gastspiel der Senioren-
bühne Belp.

21. April 2020
Lieder und Geschichten
Mit Samuel Lanz und den Freizyt-Singers.
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G e m e i n d e l e b e n

Sonntagskollekten im August
11.	 Barbara Schindler,
	 Christusträger Jujuye 	 Fr.	 421.95 
18.	Gideons Int. Gruppe 
	 Langenthal 	 Fr.	 409.80 
25.	Synodalrat 
	 (Bibelgesellschaft)	 Fr.	 201.00

Ein herzliches «Danke» an alle Spenderin-
nen und Spender!

Gratulationen Oktober
Wir gratulieren allen ganz herzlich, die in 
diesem Monat ihren Geburtstag feiern 
dürfen, besonders allen Jubilarinnen und 
Jubilaren und wünschen viel Freude, Kraft 
und Hoffnung für jeden Tag im neuen Le-
bensjahr.
01.	Margaretha Niederhauser-Jost, 
	 Gehrsbergmatte 204 D, 93 Jahre 
08.	Hermann Minder-Schneider, 
	 Dorf 113, 85 Jahre 
09.	Fritz Zaugg-Bürgi, 
	 Huebershuus 188 A, 87 Jahre 
10.	Christian Aeschimann-Jordi, 
	 Staule 151, 82 Jahre 
15.	Johanna Zaugg-Käser, 
	 Alterszentrum Sumiswald 
	 (früher Dorf 116), 81 Jahre
21.	Helene Zaugg-Seiler, 
	 Sonnrain 118c, 78 Jahre

22.	Hans Niederhauser-Lüthi, 
	 Hueb 134, 89 Jahre
26.	Fritz Heiniger, 
	 Neuhuser 165, 89 Jahre
27.	 Elisabeth Fiechter-Schär, 
	 Sager 262, 75 Jahre
27.	Alfred Meister-Aeschimann, 
	 Altersheim Sonnegg, Huttwil (früher 		
	 Wisli 40 D), 91 Jahre

Es wurde zu Grabe getragen
21.	Aug.	 Hans-Peter Frauchiger, 
		  geb. am 2. Februar 1962, ver-
		  storben am 8. August 2019, zu	
		  letzt wohnhaft gewesen Sager 
		  163a

KUW
3. Klasse
Mittwoch, 16.+23. Oktober von 13.30 bis 
16.00 Uhr 

8. Klasse
Mittwoch, 30. Oktober von 15.00 bis 
18.30 Uhr 

Jungschar und Schnäggli
Die Jungschar und Schnäggli treffen sich am 
18. Oktober um 13.30 Uhr im Vereinshaus.

Sonntagsschule
Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag 
während des Gottesdienstes statt (ausser 
an GuC-Sonntagen) und richtet sich an Kin-
der zwischen 4 bis 12 Jahren. 

Kontaktperson: Marianne Hess, 
062 966 03 41, mariannegger@gmx.ch 

Seniorennachmittag
Die Seniorennachmittage starten dieses 
Jahr erst im November.

Bibelgesprächskreis
Der Bibelgesprächskreis trifft sich am 15. 
Oktober um 20.00 Uhr im Sitzungszimmer.

Besinnung am Werktag
Die Besinnung am Werktag findet am 
Mittwoch, 30. Oktober in der ALWO statt.

Alleinstehendenkreis
Der Alleinstehendenkreis trifft sich am  
15. Oktober um 14.00 Uhr im Saal.

«All eure Sorgen werft auf ihn; 
denn er sorgt für euch!» 

		  (1. Petrus 5,7)

«Gott, der Herr, ist allen nahe, 
die ihn anrufen, allen, die ihn 
aufrichtig anrufen.»

		  (Psalm 145,18)

«Jesus spricht: Ich bin die Aufer-
stehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt.» 

		  Johannes 11,25 
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KUW Einstiegstag (3. Klasse)


